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Was het d'Frau gseit, wo sie nach de Fescht-

tage de Vorrats-Chaschte uftah het?

Waagrecht:
1 Mädchenname; 2 Oper; 3 hal es genug

auf der Weif; 4 wo der Schah regiert; 5

kiri (Selbstmord); 6 wo auch viele Trümmer

liegen; 7 ; 8 wie die Zürcher den
Uetliberg nennen; 9 ; 10 der französische
Esel; 11 uns (franz.); 12 andere Form von
sein; 13 aufjer Diénsl; 14 Bunkermaterial; 15

das erste (franz.); 16 Mädchenname (Mundart);

17 Blufgefäfj; 18 Farbe; 19 nicht högerig;

20 ; 21 bekannt ist der gute .;
22 Kreuzworfrätsel-Room; 23 es bitzli höcher
als Aaaaa; 24 Ausruf; 25 der Wellkampf gehl
immer drum (engl.); 26 siehe 12 waagrecht;
27 männl. Vorname; 28 die seltsame Magd.

Senkrecht:
1 weiblicher und männlicher Schmuck; 2

Augenkrankheit; 3 soll die Hosen tragen I 4

seine Kompositionen waren schöner als der
Name; 5 Ausruf; 6 war sehr beschäftigt über
die Festtage; 7 darf nichf überfahren werden;
8 sieht's in manchem Kopf aus; 9 amerikanischer

männl. Vorname; 10 Pflanze; 11 steh:
immer noch «aufgebockt»; 12 ??; 13 wird es

leider noch viele geben bis zum Frieden; 14

keine Tugend; 15 der Musiker sagt dem
«erregt» (ital.); 16 Gleichgültigen ist alles ....;
17 die bessere hat immer der andere I; 18 am
Rad zu finden; 19 Nebelspalter in der Mundart;

20 Einzelheit; 21 Flächenmaß; 22 soviel
wie braten; 23 angenehme Aufforderung I; 24

eigensinnig (Parteiprogramme!); 25 es ging
auch ohne ihn an den Festtagen.

Kreuzworträtsel Nr. 3

Auflösung: «Kurz ist und eilig eines
Menschen Tag». (C. F. Meyer.)

Doppelt genäht hält besser
Ein Engelberger Aelpler erhielt auf

der Alp das Mobilisationsaufgebot. Er

leistete der «Einladung» mit ingrimmigen

Verwünschungen Folge und begab
sich zum Sammelplatz, wo bereits vor
zwei Tagen der Treuschwur geleistet
worden war. Der Kompagniekommandant

mahnte den Nachzügler: «Er miend
na schwöre.» Und der Aelpler in
Uniform antwortet: «Es han i efang echli >v
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Die Rache
Als Moritz von Schwind Wien

verlieh, um nach München überzusiedeln,
nahm er bewegten Abschied von
seinen Wiener Freunden. Besonders
Bauernfeld trauerte um den scheidenden
Freund und legte ihm ans Herz, sobald

als möglich zu schreiben. Schwind war
immer zu Spähen aufgelegt. Deshalb
sandte er Bauernfeld schon von der
fünften Station aus durch Eilboten einen
dicken Brief auf Kosten des Freundes,
mit den blofjen Worten: «Ich befinde
mich wohl!»

Bauernfeld, in dessen Kasse ständig
Ebbe war, suchte mit Müh'e und Not
die letzten Heller zusammen, um den
Brief bezahlen zu können. Er schwor,
sich zu rächen.

Bald darauf erhielt Schwind, als er
erst kurze Zeit in München weilte,
durch die Post eine schwere Kiste
zugestellt, die unfrankiert war. Er löste
die Kiste jedoch in freudiger .Erwar¬

tung ein, da er hoffte, dafj ihm seine
Wiener Freunde eine liebe Ueberra-
schung bereiten möchten. Als er aber
die Kiste öffnete, fand sich darin nichts

als ein grofjer, 16 Pfund schwerer Stein
und ein einfacher Zettel. Darauf stand,
von der Hand Bauernfelds geschrieben:
«Lieber Moritz Bei der erwünschten
Nachricht von Deinem Wohlbefinden ist
mir der beiliegende Stein vom Herzen
gefallen!» W.K.

La vie Parisienne
In ere Gsellschaft piagiert eine

bschtändig vo Paris. «Wo-n-i no z'Paris
gsi bi ...» «Z'Paris isch das nämlech e
so ...» «Einisch wo-n-i z'Paris ...», dä-
wäg tönt's die ganzi Ziit.

Da fragt eine dä Plagöri: «Sit der o
einisch im Père Lachaise gsi?»

«Sowieso, aber num einisch ume-
tanzet, e Whisky gno u grad wieder
gange.»

Der Briefträger ist gut Freund mit Viel Krankheit ist im Ort", sagt Haben Sie nicht Angst vor An- Oh, ich habe immer eine Schach-

seinem ganzen Bezirk; er Revint er zu der jungen Frau Weber, fast steckung?" fragt sie, Sie haben tel Gaba bei mir; Sie sollten auch

alle und alle kennen ihn. in jedem Haus liegt jemand mit doch einen schweren Beruf." Gaba im Haus haben, gerade in
Katarrh zu Bett." dieser Jahreszeit, denn Gaba beu$

vor."
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^/Va8 tiet o"^au g8kii, wo 8ie naeti cle sse80iit-

tage c!e Voi->'at8-l;iia8eliie uttall tiet?

Waagrockt)
1 /v^scicksnnsms? 2 Oosr,- 3 ksi es genug

sut cisr Wsit,- 4 wo cisr 5cksk regiert; 5

iiiri ^Zsibsimorci),- 6 wo sucii visis Irüm-
msr iisgsn,- 7 ,- 8 wis ciis ?ürcksr cisn

Usiiibsrg nsnnsn; 9 ,- 10 cisr trsniösiscks
iïssi,- 11 uns (tranz.); 12 ancisrs form von
ssini 13 sulzer visnsi; 14 IZuniisrmstsrisI,- 15

ciss srsts sirsni.),- là //scicksnnsms (/Viunci.
srt),- 17 iZiuigststi,- 13 fsrbs,- 1? niciit kögs-
rigi 20 i ZI bsicann» isi cisr guis
22 Xrsuzworirsissi-Koomi 23 ss bitiii kocksr
sis ^ssas,- 24 ^usrut; 25 cisr Wsittcsmc-t gskt
immsr cirum (engi.),- 2à sisks 12 wssgrsckt,
27 msnni. Vornsms; 23 ciis ssiissms rVisgci.

Zenicreckt:
1 weiblicksr unci msnniicksr 5ckmucici 2

^ugsnicrsnicksii,- 3 soii ciis kiossn trsgsn i 4

ssins Xornoositionsn waren zckönsr sis cier
klsrns; 5 Xusrut,- à war ssiir bsscksttigt über
ciis fssitsgs,- 7 cisri nicki übsrtskrsn wsrcisn,-
8 siskt's in msncksm Xoot sus? srneritcsni-
scksr msnni. Vornsms,' 10 ftlanis,' 11 siski
immsr nock «sutgsbocict»; 1 2 ,- 13 wirci ss
isicisr nock visis gsbsn bis zum friscisn,- 14

icsins lugsnci,- 15 cisr //usiicsr ssgt cism «sr-
rsgt» (itsi.)- là Oisickgültigsn ist sllss ,1
17 ciis bssssrs kst immsr cisr sncisrs !,' 18 sm
ksci ?u tinctsni 1? kisbsisosltsr in cisr tvìunci-

srti 20 finisiksit,- 21 fiscksnmsl,! 22 sovisi
wis brstsni 23 sngsnskms ^uttorclsrung I,' 24

eigensinnig (fsrtsiprogrsmms!)! 25 ss ging
suck okns ikn sn cisn fssttsgsn.

Kreuiwortriikel i»Ir. Z

Auslösung: «Xurz ist unci siiig sinss tvìsn-
scksn Isg». (L. f. /v^svsr.)

Ooppslt genâkt Iiâlt dssssi'
iïin iïngsilzergsr /<s!p>sr sriiisit sut

cisr ^IsZ ciss /vîooiiisstionsâutgsoot. lïr
Isiststs cisr «iïinlaclung» mit ingrimmi-
gsn Vsrwünsciiungsn l^oigs urici izsgaiz
sicii ?um Zammsioist?, wo lzsrsits vor
^wsi Isgsn cisr Irsusciiwur gsisistst
worcisri war. Osr Xomvagniskomman-
cisnt msiintsclsn i^scii^üglsr: «Iïr misrici
na sciiwörs.» i^nci cisr ^siolsr in l^ni-
torm antwortet: «I.! iisn i stsnci scliiiî».

lcs

Ois l^aelis
^!s /viorit? von Zcliwinci Wien vsr-

iisl), um nacii /vîûncnsn ülzsr^usiscisln,
naiim sr inswsgtsn ^insciiisci von ssi-
nsn Wisnsr r^rsuncisn. IZssoncisrs Lau-
srntslci trauerte um cisn sciisiclsncisn
i^rsunci unci legte iiim ans i-isr?, soosici

als mögiicii ?u sciirsiizsn. Zcnwinci wsr
immsr ?u 8osk;sn sutgslsgt. Ossiializ
ssncits sr IZsusrntsici sciion von cisr
tünttsn Ztstion sus ciurcri iïiiinotsn sinsn
ciiclcsn krist sut Kosten ciss i^rsunciss,
mit cisn tulohsn Worten: «Icii oslincis
micii woiil!»

IZsusrntsici, in cissssn Xssss stsnciig
lïizks war> suciits mit /vîûii's unci l>Iot

ciis Istztsn t-isiisr Zusammen, um cisn
iZrist ti>s?siiisn ?u können. Iïr sciiwor,
sicii ?u räcnsn.

lZalci cisrsut sriiisit 5ciiwinci, als sr
srst icurirs ?sit in /vîûnciisn wsiits,
ciurcii ciis ?ost sins sciiwsrs Xiste ?u-
gsstslit, ciis untrsnicisrt wsr. lïr löste
ciis Xists jeciocli in trsucligsr ^rwsr-
tung sin, cia sr tiottts, ciai; iiim ssins
Wisnsr i^rsuncie sins lisizs l^sksrra-
sciiung izsrsitsn möcnten. ^Is sr sinsr
ciis Xists öttnsts, tsnci sicii cisrin niciits

sis sin grohsr, 16 k'tunci sciiwsrsr 5tsin
unci sin siniscnsr ?sttsi. Osrsut stsnci,

von cisr r-isnci iZsusrnisicis gssciirisksn:
«i-isinsr /Vvorit? IZsi cisr srwünsciitsn
l>lscliriclit von Osinsm Woiiiizslincisn isl
mir cisr insiiisgsncis 5lsin vom l-isr?en
gelsiisn!» ".X-

l_3 vis i^âi'isisiilis
in srs (5zsllîciiâlt oisgiert sins

lzsciitsnciig vo ksris. «Wo-n-i no T ^aris
gsi ini ...» «^'f'sris iscii ciss namlscn s
so ...» «iïiniscii wo-n-i 2'I^sris ...», ciä-

wäg tönt's ciis ganii I.iit.
Oa tragt eins cis k'isgöri: «5it cisr 0

siniscii im ?srs i.sciiaizs gsi?»
«Zowisso, aosr num siniscii ums-

tankst, s Wliiskv gno u grsci wiscisr
gsnge.» ^ol<

^>< r örie/träKer l»l gut 5>euric>! mit ^ie/ /tr-ari/c/ieit ist im Ort", saFt ,.//at«-/i Lie rricnt ^riFZt vor ^n- <?/-, ic/i /labe immer eirre Fc/iac/
meinem Aart-eri Lezil>/c,' er /ci?nrlc er ?u ci?r ^urrxert t^rau kt^eoer, /aât »tsc/cariF?" /ra^t »ie, Lie /raberr te/ <?aba bei mir, 5ie zc>//t< r» aiic/^

a//e urrci a//e /cennerl i/in. in /ectsrri /Vau» /iext /ernanc/ mit c/oc/i einen »c/ru-eren öeru/." <?aba im /?au» /laben, Feracis i.i
t<atarr/l -u öett." c/ie»er /a/rre»?eic, c/enn <?aba ö<

vor-."
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